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Votum

Anonymisierte Fassung zur Veröffentlichung – in eckige Klammern gesetzte
Informationen sind zum Schutz von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen verfremdet.

In dem Votumsverfahren

1. [. . . ]
– Anspruchstellerin zu 1–

2. [. . . ]
– Anspruchsteller zu 2 –

3. [. . . ]
– Anspruchsgegnerin –

erlässt die Clearingstelle EEG durch den Vorsitzenden Dr. Lovens, das Mitglied
Dr. Pippke und die rechtswissenschaftliche Koordinatorin Wolter am 16. Dezem-
ber 2013 einstimmig folgendes Votum:

Die Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsener-
gie auf den Flurstücken [. . . 5] und [. . . 7] der Gemarkung [. . . ] gel-
ten zum Zweck der Ermittlung der Vergütung gem. § 19 Abs. 1
EEG 2009 für den jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator als
eine Anlage.

Die Clearingstelle EEG ist nichtselbständiger Geschäftsbereich der RELAW – Gesellschaft für angewandtes Recht der
Erneuerbaren Energien mbH, GF: Christine Kruczynski. Unter http://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2013/73 können Sie
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1 Tatbestand

Die Parteien sind uneins darüber, ob die Anlagen der Anspruchstellerin zu 1 und1
der Anspruchsteller zu 2 zum Zweck der Ermittlung der Vergütung gem. § 19 Abs. 1
EEG 2009 für den jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator zusammenzufassen
sind.

Die Anlagen der Anspruchstellerin zu 1 und der Anspruchsteller zu 2 befinden sich2
auf demselben Gebäude, welches auf den Flurstücken [. . . 5] und [. . . 7] belegen ist
und eine einheitliche Dachfläche aufweist. Im Einzelnen handelt es sich um folgende
Fotovoltaikinstallationen:

• Die PV-Installation der Anspruchstellerin zu 1 befindet sich zu fünf Sechsteln
auf Flurstück [. . . 7] sowie zu einem Sechstel auf Flurstück [. . . 5] und wurde
am 27. April 2010 mit einer installierten Leistung von 29,7 kWp in Betrieb
genommen (im Folgenden PV 1).

• Die PV-Installation der Anspruchsteller zu 2 befindet sich vollständig auf Flur-
stück [. . . 5] und wurde am 30. September 2010 mit einer installierten Leistung
von 10,12 kWp in Betrieb genommen (im Folgenden PV 2).

Das Gebäude, auf dem die Anlagen errichtet wurden, besteht aus zwei getrennt be-3
gehbaren Gebäudeteilen, auf denen jeweils die PV 1 und PV 2 angebracht wurden.
Dabei verläuft eine Brandschutzmauer zwischen den Gebäudeteilen und eine weitere
auf der Flurstücksgrenze.

Die PV 1 sowie der Gebäudeteil unter der Dachfläche, auf der sie angebracht ist, steht4
im Eigentum der Anspruchstellerin zu 1. Die PV 2 sowie der Gebäudeteil unter der
Dachfläche, auf der sie angebracht ist, stehen im Eigentum der Anspruchsteller zu 2
und wurden aus deren Vorerbe finanziert.

Beide Anlagen sind an verschiedenen Netzverknüpfungspunkten an das Netz der5
Anspruchsgegnerin angeschlossen, stammen vom selben Hersteller und haben den-
selben Errichter.

Seit der Inbetriebnahme der PV 2 vergütet die Anspruchstellerin die Anlagen als6
eine Anlage im Sinne des § 19 Abs. 1 EEG 2009.

Die Anspruchsteller sind der Auffassung, dass es sich bei der PV 1 und der PV 2 um7
eigenständige Anlagen i. S. d. § 19 Abs. 1 EEG 2009 handele.
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Die Anspruchsgegnerin ist der Ansicht, dass die PV 1 und 2 gemäß § 19 Abs. 18
EEG 2009 vergütungsseitig zusammenzufassen seien.

Mit Beschluss vom 17. September 2013 hat die Clearingstelle EEG das Verfahren9
gem. § 27 Abs. 1 Satz 1 Verfahrensordnung der Clearingstelle EEG (VerfO)1 nach
dem übereinstimmenden Antrag der Parteien angenommen. Die durch die Clearing-
stelle EEG zu begutachtende Frage lautete:

Gelten die Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungs-
energie auf den Flurstücken [. . . 5] und [. . . 7] der Gemarkung [. . . ] zum
Zweck der Ermittlung der Vergütung gem. § 19 Abs. 1 EEG 2009 für den
jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator als eine Anlage ?

2 Begründung

2.1 Verfahren

Die Besetzung der Clearingstelle EEG ergibt sich aus § 26 Abs. 1 VerfO. Das Ver-10
fahren wurde schriftlich durchgeführt, da alle Parteien und die Clearingstelle EEG
dem zustimmten, §§ 28, 20 Abs. 2 VerfO. Die Beschlussvorlage haben gem. §§ 28, 24
Abs. 5 VerfO die rechtswissenschaftliche Koordinatorin Wolter und der Vorsitzende
der Clearingstelle EEG Dr. Lovens erstellt.

Die Parteien haben einvernehmlich auf die Begründung des Votums verzichtet, so-11
weit die rechtliche Würdigung auf veröffentlichten Voten, Empfehlungen, Hinwei-
sen der Clearingstelle EEG oder auf rechtskräftigen Gerichtsurteilen beruht.

2.2 Würdigung

Die PV-Installationen gelten zum Zweck der Ermittlung der Vergütung für den12
jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator als eine Anlage gemäß § 19 Abs. 1
EEG 2009.2 Die Voraussetzungen für die vergütungsseitige Anlagenzusammenfas-
1Verfahrensordnung der Clearingstelle EEG in der Fassung v. 06.04.2010, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/verfahrensordnung.

2Anmerkung der Clearingstelle EEG: § 19 Abs. 1 EEG 2009 ist aufgrund der Inbetriebnahme der
Module vor dem 01.01.2012 gem. § 66 Abs. 1 EEG 2012 auch auf den Vergütungszeitraum ab dem
01.01.2012 anzuwenden. Für den streitigen Vergütungszeitraum vor dem 01.01.2012 galt § 19 Abs. 1
EEG 2009 direkt.
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sung ergeben sich aus der Anwendung von § 19 Abs. 1 EEG 2009 und der Empfeh-
lung 2008/49 der Clearingstelle EEG3 auf den konkreten Fall.

§ 19 Abs. 1 EEG 2009 lautet:13

„Mehrere Anlagen gelten unabhängig von den Eigentumsverhältnissen
und ausschließlich zum Zweck der Ermittlung der Vergütung für den
jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator als eine Anlage, wenn

1. sie sich auf demselben Grundstück oder sonst in unmittelbarer räum-
licher Nähe befinden,

2. sie Strom aus gleichartigen Erneuerbaren Energien erzeugen,

3. der in ihnen erzeugte Strom nach den Regelungen dieses Gesetzes
in Abhängigkeit von der Leistung der Anlage vergütet wird und

4. sie innerhalb von zwölf aufeinanderfolgenden Kalendermonaten in
Betrieb gesetzt worden sind.“4

Die Voraussetzungen des § 19 Abs. 1 Nr. 2 bis 4 EEG 2009 sind erfüllt. Sämtliche14
Anlagen erzeugen Strom aus gleichartigen erneuerbaren Energien (solare Strahlungs-
energie). Der in ihnen erzeugte Strom wird gem. § 66 Abs. 1 EEG 2012 i. V. m. § 33
Abs. 1 EEG 2009 in Abhängigkeit von der Leistung der Anlage vergütet und sie
sind innerhalb von zwölf aufeinanderfolgenden Kalendermonaten5 in Betrieb gesetzt
worden.

Auch die Voraussetzung des § 19 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2009 ist erfüllt. Denn die Anla-15
gen befinden sich entweder auf demselben Grundstück oder sonst in unmittelbarer
räumlicher Nähe. Es kann vorliegend dahinstehen, ob sich die PV 1 und 2 auf grund-
buchrechtlich getrennt gebuchten Grundstücken befinden oder nicht. Denn im Fal-
le, dass die Flurstücke [. . . 5] und [. . . 7] der Gemarkung [. . . ] unter einer gemeinsa-
men laufenden Nummer im Grundbuch verzeichnet sind, befinden sie sich gem. § 19
Abs. 1 EEG 2009 „auf demselben Grundstück“. Im Falle, dass die Flurstücke unter
getrennten laufenden Nummern im Grundbuch aufgeführt sind, befinden sich die
PV 1 und 2 „sonst in unmittelbarer räumlicher Nähe“. Denn Fotovoltaikanlagen
3Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter http://www.clearingstelle-
eeg.de/empfv/2008/49.

4Hervorhebung nicht im Original.
5Vgl. hierzu Clearingstelle EEG, Hinweis v. 05.09.2009 – 2009/13, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/hinwv/2009/13.
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auf einem Gebäude, das sich über verschiedene Grundstücke erstreckt, befinden sich
dann in unmittelbarer räumlicher Nähe gem. § 19 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2009, wenn sie
unter wertender Berücksichtigung der in Nr. 5 b) der Empfehlung der Clearingstel-
le EEG 2008/496 dargestellten Kriterien Bestandteile einer einheitlichen Installation
sind.7

Die Kriterien, die bei den streitgegenständlichen PV-Anlagen für das Vorliegen ei-16
ner einheitlichen Installation in diesem Sinne sprechen, überwiegen. Insbesondere
die Tatsache, dass sich die PV 1 und 2 auf demselben Gebäude8 mit einer einheitli-
chen Dachfläche9 befinden, ist bei Photovoltaik-Anlagen ein gewichtiges Kriterium
für die Anlagenzusammenfassung. Weiterhin haben sämtliche Anlagen denselben
Hersteller10 und denselben Errichter11. Sie wurden zwar zeitlich versetzt in Betrieb
genommen, was ein Indiz gegen eine Umgehung der Vergütungsschwellen sein kann,
jedoch wurde die PV 1 mit einer Leistung knapp unterhalb der Vergütungsschwelle
von 30 kWp installiert, was wiederum ein Indiz für eine Umgehung derselben ist.

In der Gesamtschau sind die Anlagen zum Zweck der Ermittlung der Vergütung17
für den jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator gem. § 19 Abs. 1 EEG 2009
zusammenzufassen.

Dr. Winkler Dr. Pippke Wolter
i. V. für Dr. Lovens

6Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter http://www.clearingstelle-
eeg.de/empfv/2008/49 Nr. 5 (a), 5 (b).

7Clearingstelle EEG, Votum v. 30.11.2011 – 2011/19, abrufbar unter http://www.clearingstelle-
eeg.de/votv/2011/19, Leitsatz 2.

8Vgl. hierzu Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49 Nr. 5 (a) ii.

9Vgl. hierzu Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49 Nr. 5 (b) v.

10Vgl. hierzu Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49 Nr. 5 (b) v.

11Vgl. hierzu Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49 Nr. 5 (b) iv.
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